

der N.N. Schule

für N.N.
am…..
Zelebranten:
N.N.
N.N.
· Einzug mit Orgelspiel

· Begrüßung: 
· Eingangslied: „Meine Zeit liegt in deinen Händen“

· Schülerinnen aus der Klasse 7c
kurze Bemerkung zur Kerze durch die Schülerinnen:
Am Tag, als wir erfahren haben, dass Herr S. gestorben ist, haben wir diese Kerze für ihn gemacht. Wir haben uns von ihm erzählt. Und wir wählten dann für unsere Erinnerung eine Farbe aus. In dieser Farbe haben wir dann einen Wachsring um die Kerze gelegt und so unsere Gedanken an ihn zum Ausdruck gebracht. 
Wichtig war es uns auch, am Schluss darüber auch noch das Kreuz anzubringen.
Diese Kerze möchten wir nun am Anfang des Gottesdienstes anzünden.
Entzünden der  Kerze, während das Gebet gesprochen wird:

· Gebet, das die Schülerinnen sprechen:
Ein Licht entzünden wir für Sie, Herr S.
Ein Licht – es soll Ihnen unsere Anteilnahme zeigen.
Ein Licht – es soll uns während des Gottesdienstes ein wenig von unserer Traurigkeit nehmen.
Ein Licht – wir wollen es weitergeben an Ihre Angehörigen und ihnen soll es Trost in dunklen Stunden sein.
Ein Licht – es soll das Licht Gottes erfahrbar machen.
Ein Licht – wir entzünden es in der Hoffnung, dass wir alle bei Gott geborgen sind.

Würdigung von Herrn S. durch Schülerinnen:
Eine Schülerin jeder Jahrgangsstufe bringt mit Texten aus dem Kondolenzbuch zum Ausdruck, was Herr S. für sie bedeutet hat und wodurch sich seine Persönlichkeit auszeichnete.
Wir vermissen unseren Lehrer jetzt schon sehr. 

Aber die Erinnerungen an gemeinsame Zeiten und Erlebnisse bleiben. Viele Schülerinnen und Lehrer haben sie im Kondolenzbuch niedergeschrieben.
Einige dieser Erinnerungen wollen wir nun miteinander teilen.
Texte, die die Schülerinnen vorlesen: Vgl. Anhang!
· Zwischenspiel: Instrumental

· Vortrag des Gedichts „Herbst“ R. M. Rilke, 
dem Lieblingsdichter des Verstorbenen, durch Fr. R. nach kurzen einleitenden Worten

· Überleitende Worte vom Gedicht zum Evangelium
(z. B.: Wenn Rilke über das „Fallen“ spricht, so meint er damit den Tod, den Tod, der uns alle erwartet. So wie er darüber spricht, hat es aber etwas Tröstliches. Denn er ist der festen Überzeugung, dass da Einer ist, der diesen Sturz abfängt.
Doch wie kann dieses Fallen sanft sein? Wer ist es, der uns in seinen Händen auffängt? Von einer solchen tröstlichen Zusage hören wird aus dem Neuen Testament:)
· Evangelium: Joh 14,1-3              
Christus spricht: Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an mich! Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin. 

· Kurze Predigt

· Chorlied: „The Rose“

· Fürbitten:
Gott, du hältst unser Leben in deinen Händen. Wir bitten dich:
Du hast Herrn S. in deine Hand eingeschrieben. Schenke ihm Geborgenheit und Heimat bei dir. Lass ihn leben in deiner Liebe.
P.

Christus, höre uns!
A.

Christus, erhöre uns!
Für die Familie von Herrn S. bitten wir: Gib ihr Kraft, Trost und Halt und gute Menschen zur Seite, die ihr helfen, mit dem Verlust leben zu lernen.
P.

Christus, höre uns!
A.

Christus, erhöre uns!
Einige unter uns werden jetzt auch an Angehörige denken, die sie liebten und die sie verloren haben. Du kennst ihre Namen. Lass sie finden, was trösten kann und die Wunden heilt. Und lass uns daran denken, dass keiner von uns sein Leben besitzt, sondern nur von dir geliehen hat. 
P.

Christus, höre uns!
A.

Christus, erhöre uns!
Angesichts des Todes haben wir auch Zweifel. Es gibt so manches, war wir nicht verstehen und wo wir uns schwer tun, es mit dir in Verbindung zu bringen. In solchen Momenten fühlen wir uns von dir verlassen. Lass uns erfahren, dass du treu bist und uns durch alles Schwere hindurch begleitest.
P.

Christus, höre uns!
A.

Christus, erhöre uns!
Lass uns auch dankbarer sein für alles Schöne in unserem Leben:
für unsere Familien und Freunde, für jedes freundliche Wort und für jede gute Stunde.
P.

Christus, höre uns!
A.

Christus, erhöre uns!
· Vaterunser
All unsere Bitten, die ausgesprochenen und die unausgesprochenen, wollen wir nun zusammenfassen im Vaterunser:
· Zwischenspiel: Instrumental

· Übergabe von Kondolenzbuch und Kerze an die Familie/Ehefrau durch die Schüler/innen

· Übergabe der Spende für das Indienprojekt der Schule (anstelle eines Kranzes) an Sr. A. 
Segen:
Im Vertrauen auf Gottes helfende Nähe bitten wir ihn um seinen Segen.
Gott, sei du die Kraft,

die die Trauernden trägt,

sei du die Liebe,

die ihre wunden Herzen umfängt,

sei du das Licht,

das in ihre Dunkelheit fällt,

sei du der Gott,

der den Verstorbenen in dein Reich

und die Angehörigen in ihrer Trauer durchs Leben trägt.

Amen.

· Schlusslied: „Von guten Mächten wunderbar geborgen“
